
Regensdorf erhält mobilen Pumptrack
In Regensdorf kann sich Klein und
Gross künftig auf einem mobilen
Pumptrack vergnügen. Erstmals
bereits morgen Samstag, anlässlich
des Zänti Velo-Fäschts.

REGENSDORF. Die Gemeinde Regens-
dorf hat sich mit Unterstützung des
Sportamts des Kantons Zürich einen
mobilen Pumptrack angeschafft. Die-
ser feiert im Rahmen des Zänti Velo-
Fäschts vom 1. Juni seine offizielle Pre-
miere auf demZentrumsplatz undwird
in Zukunft an verschiedenen Standor-
tenderBevölkerungzurVerfügungste-
hen. Die Standorte werden jeweils auf
www.raegi-sportnetz.ch kommuni-
ziert.
Ein Pumptrack ist eineWellenbahnmit
Steilwandkurven und kann mit unter-
schiedlichen nicht motorisierten Gerä-
ten wie Velo, Scooter, Laufrad oder
Skateboard befahren werden. Der An-
trieb wird durch das Gefälle der Bahn
sowieeinerhythmischAuf-undAb-Be-
wegung erzeugt, welche dem Pump-
track seinenNamen verleiht. Das Pum-
pen macht nicht nur Spass, sondern
strengt auch ganz schön an. Vor allem

für Kinder und Jugendlich ist der mo-
bile Pumptrack ein attraktives und nie-
derschwelliges Bewegungsangebot im
öffentlichen Raum. Erwachsene sind
von der Nutzung aber keinesfalls aus-
geschlossen.
Der Ursprung der Pumptracks ist auf
den BMX-Sport in den 70er- und 80-
er-Jahrenzurückzuführen.Seit einpaar
Jahren erleben sie in Schweizer Ge-
meinden einen regelrechten Boom, sei
es in der mobilen Version oder als fest-
installierte Anlage. Sie bieten ein gut
funktionierendesÜbungsfeld fürGross
und Klein und nehmen eine wichtige
Rolle in der Verkehrserziehung ein.
Dazu das Sportamt des Kantons Zü-
rich: «Pumptrackfahren fördert spiele-
risch räumliche Koordination, Gleich-
gewichtssinn und Timing im Abschät-
zen von Geschwindigkeit und Fahrt-
richtung.» Diese Fahrkompetenz wirkt
sich im Strassenverkehr positiv aus und
macht den Pumptrack sehr wertvoll für
den Einsatz in Schulen. Bei der Nut-
zung gilt es einige Regeln zu beach-
ten, die am Pumptrack direkt ange-
bracht sind. Die Berücksichtigung die-
ser Regeln garantiert einen ungetrüb-
ten Spass für alle. (e)

FURTTAL

Initiative zur Förderung von Einbürgerungen
Die SP Furttal möchte allen Aus-
länderinnn und Ausländern beim
Einbürgerungsverfahren helfen.
Dazu empfängt sie Interessierte am
9. Juni in Regensdorf.

FURTTAL.DieSozialdemokratischePar-
tei Furttal (SP Furttal) hat an ihrer Ge-
neralversammlung im Mai beschlos-
sen, einenFlyer inallenGemeindendes
Furttals verteilen zu lassen, derAuslän-
derinnen und Ausländer dazu animie-
ren soll, sich einbürgern zu lassen.
Dieser Schritt ist Teil einer umfassen-
den Kampagne zur Förderung der In-
tegrationundPartizipationvonAuslän-

dernderRegion.UmdieVoraussetzun-
gen für die Einbürgerung überprüfen
zu lassen, können sich Interessierte per
E-Mail an beratung@spfurttal.ch wen-
den oder persönlich am 9. Juni zwi-
schen 10 und 17 Uhr an der Roosstras-
se 42a in Regensdorf vorbeikommen,
und sich juristisch vom Parteipräsiden-
ten der SP Furttal, Denis Petrovic,
einem aufMigrationsrecht spezialisier-
ten Juristen, beraten lassen.
BeimAusfüllen der Formulare undBe-
schaffen der notwendigen Dokumente
bietet Annina Kramer, ausgebildete
Bankkauffrau und angehende Physio-
therapeutin, Hand. Die Beratung wird
individuell auf die Bedürfnisse der Be-

werberinnenundBewerberzugeschnit-
ten und umfasst eine detaillierte Erklä-
rung der rechtlichen Voraussetzun-
gen, eine Überprüfung der vorhande-
nen Dokumente und eine Schritt-für-
Schritt-Anleitung durch den Einbürge-
rungsprozess.
Die SP Furttal ruft alle Bürgerinnen
und Bürger dazu auf, den Flyer, wel-
cher heute, 31. Mai, verteilt wird, an
Menschen weiterzugeben, von denen
sie glauben, dass ihnen dieses Hilfsan-
gebot nützen könnte.
Die Initiative zur Förderung der Ein-
bürgerung ist Teil eines umfassende-
renEngagementsderSPFurttal füreine
offene und integrative Gesellschaft.

Langfristig strebtdieParteian,dieRah-
menbedingungen für die Einbürge-
rung zu verbessern und die gesetzli-
chenHürden zu senken.Zudem soll die
Aufklärung über die Vorteile der Ein-
bürgerung und die Unterstützung der
Bewerbenden weiter ausgebaut wer-
den.
Ein weiteres Ziel der SP Furttal ist es,
den interkulturellen Dialog zu fördern
unddasVerständnis zwischenverschie-
denen Bevölkerungsgruppen zu stär-
ken. Durch gemeinsame Veranstaltun-
gen, Diskussionsforen und kulturelle
Aktivitäten soll ein offenes und re-
spektvollesMiteinander gefördertwer-
den. (e)

Mehr Unterstützung
für junge Menschen

Die von den Sozialdiensten Bezirk
Dielsdorf SDBD neu geschaffene
Fachstelle Jugend hat diesen Früh-
ling ihre Arbeit aufgenommen. Ak-
tuell wird das erste Unterstüt-
zungsangebot dieser Fachstelle
lanciert: «Jugendcoaching»

FURTTAL. Das Jugendcoaching wird
nicht im Bezirkshauptort Dielsdorf an-
geboten, sondern dezentral in verschie-
denen Standortgemeinden.
Für die Furttaler-Gemeinden Boppel-
sen, Dällikon, Dänikon, Hüttikon,
OtelfingenundRegensdorfwirddasJu-
gendcoaching ab sofort immer diens-
tags im Otelfinger Gemeindehaus
(1. Stock, kleines Besprechungszim-
mer) für Jugendliche zwischen 12 und
22 Jahren angeboten. Für Ende Juni
2024 ist in Regensdorf ein weiterer
Standort geplant.
Das Jugendcoaching richtet sich an jun-
ge Menschen in einer psychisch belas-
tenden Lebenssituation sowie an ihre
Angehörigen, Freundinnen undFreun-
de, Partnerinnen und Partner, weiter
auch an Lehrpersonen und Ausbil-
dungsverantwortliche.
Interessierte Personen melden sich
selbständigan,odersie lassensichdurch
ein Familienmitglied, eine Vertrauens-
person oder eine Fachperson anmel-
den und, falls sie eswünschen, zu einem
Erstgesprächbegleiten.Dortwirddann
gemeinsam und in Ruhe besprochen,
welcheArtderUnterstützung inderbe-
treffenden Situation hilfreich wäre und
wie die weitere Zusammenarbeit aus-

sehen könnte. Durchgeführt wird die-
ses Jugendcoaching von Fachstellenlei-
ter Roger Neeracher. Er verfügt über
umfassende Kenntnisse und jahrelan-
ge Erfahrung in der Beratung und Be-
gleitung von Kindern, Jugendlichen
und Erwachsenen. Bei Unsicherheiten
oder Fragen ist Roger Neeracher über
das Jugend-Handy 078 216 62 32 mon-
tags bis donnerstags erreichbar.

Anmeldungen
Anmeldung für das Jugendcoaching:
Via Email: jugend@sdbd.ch oder via
WhatsApp/SMS/Handy: 078 216 62 32
(Roger Neeracher). Das Jugendcoa-
ching ist ein Angebot der Sozialdiens-
te Bezirk Dielsdorf SDBD.
Es steht jungen Menschen mit Wohn-
sitz, Teil-Wohnsitz oder Arbeitsplatz
in folgenden Gemeinden zur Verfü-
gung: Boppelsen, Dällikon, Dänikon,
Hüttikon, Neerach, Niederhasli, Nie-
derweningen, Oberweningen, Otelfin-
gen, Regensdorf, Rümlang, Stadel,
Weiach. (e)

Roger Neeracher.Bild: zvg

Neuer Foodtruck im Industriegebiet
In der Gemeinde Otelfingen gibt es
ein neues Kulinarik-Angebot im In-
dustriegebiet und im alten Gemein-
dehaus tut sich was.

OTELFINGEN. Neue kulinarische Berei-
cherung im Industriegebiet: «Rasendi
Chuchi» bietet Mittagessen an: Gemäss
Rückmeldungen aus dem Industriege-
biet wurden mehr Angebote für Mit-
tagessen gewünscht. Dieser Wunsch
wurde aufgenommen und ab sofort
steht ein neues Mittagessen-Angebot
zurVerfügung.DerFoodtruck«Rasen-
diChuchi» ist immermontags ander In-
dustriestrasse 19 (hinterer Eingang Jel-
moli-Gebäude) positioniert und bietet
vielseitige Penne-Gerichte, diemit ver-
schiedenen Saucen zubereitet werden,

in unterschiedlichen Portionsgrössen
an.AufderWebseitederGemeindefin-
det sich ein Flyer mit dem aktuellen
Speiseangebot.
Weitere Verpflegungsmöglichkeiten
im Industriegebiet werden zudem im
Golfpark (Migros-Restaurant), Cam-
pus-Treff an der Libernstrasse 22 und
von Pinocchio Pizza, Lauetstrasse 37
angeboten.
Weitere Mittags-Angebote dürfen der
Gemeindeverwaltung gerne unter
kanzlei@otelfingen.ch mitgeteilt wer-
den.
AltesGemeindehaus: Im altenGemein-
dehaus tut sich was. Der Schutzver-
tragliegtöffentlichaufundderGemein-
deversammlung wird ein Verpflich-
tungskredit für einen Umbau vorge-
legt. Anlässlich eines Workshops mit

der Bevölkerung im Jahr 2022 hat sich
ein klares Stimmungsbild gezeigt. Das
alte Gemeindehaus soll nicht verkauft
werden, aber auch eine umfassende Sa-
nierung ohne ein klares Nutzungskon-
zept wurde nicht befürwortet. Seither
ist die Aufnahmequote von Asylsu-
chenden stetig gestiegen und die bishe-
rigen Unterbringungskapazitäten rei-
chen nicht mehr aus. Der Gemeinde-
rat hat daher verschiedene Optionen
für zusätzliche Unterbringungsplätze
geprüftundistzumSchlussgelangt,dass
dieUmnutzungdes1.OG'simaltenGe-
meindehaus, welches bisher als Woh-
nung diente, die beste Lösung ist. Für
den Umbau wird der Gemeindever-
sammlung am 20. Juni 2024 ein Ver-
pflichtungskredit zur Genehmigung
unterbreitet. Alle Details zum Projekt
und den getätigten Abklärungen kön-
nen der Aktenauflage auf der Websei-
te entnommen oder bei der Gemeinde-
verwaltung eingesehen werden.
Da sich das alte Gemeindehaus im In-
ventar der kommunalen Denkmal-
schutzobjekte befindet, wurde zudem
eine Schutzabklärung in Auftrag gege-
ben und ein Schutzvertrag ausgearbei-
tet. Dieser definiert den Schutzum-
fang des Gebäudes und des sich dane-
ben befindenden «Wöschhüüslis». Der
Vertrag und die dazugehörenden
Unterlagen liegen während den nächs-
ten 30 Tagen öffentlich auf. (gr)
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Anzeige

MÜHLE
OTELFINGEN

Mariusvon der
Jagdkapelle
Open Air Konzert

Sonntag
9.6.24
17:00

Kids
Mühle, Open Air

Tickets und weitere Infos:
muehleotelfingen.ch


